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Amtsblatt der Stadt Neuenburg am Rhein mit den Stadtteilen Zienken, Grißheim und Steinenstadt

Nach den beiden erfolgrei-
chen Konzerten 2010 und 

2012 kommt die Kölner Kultband 
erneut für ein Konzert in die Zäh-
ringerstadt. Am Samstag, 20. Sep-
tember, 20.00 Uhr steht die Band 
wieder auf der Bühne im Neuen-
burger Stadthaus. Der Einlass ist 
um 19.00 Uhr.

„Steh auf, mach laut, mach rich-
tig laut!“. Typisch HÖHNER, dieser 
chorgestärkte Refrain. Man kennt 
die sechs Musiker aus Köln als lei-
denschaftliche, den Menschen 
und dem Leben zugewandte Enter-
tainer. Es ist ihr Feinsinn für Nuan-
cen im Emotionalen, der nicht erst 
seit ihrem Nummer 1-Hit „Wenn 
nicht jetzt, wann dann?“ gelobt 
wird. Den Irrungen und Wirrun-
gen des Alltags setzen die HÖH-
NER Hoffnung und Lebenslust ent-
gegen, die mitreißen und anregen. 
Fragt man sie, wie sie es schaf-
fen, dem Trübsal kontinuierlich 
ein Schnippchen zu schlagen, ant-
worten sie mit der philosophischen 
Weitsicht des Schriftstellers Benja-

Die „HÖHNER“ in Concert

min Franklin: „Wer die Freiheit auf-
gibt, um die Sicherheit zu gewin-
nen, verliert beides.“

Kölsches Feeling pur!
Peters Brauhaus aus Köln wird das 
Publikum mit Kölsch vom Fass und 

typisch kölschen Spezialitäten be-
wirten. Im Anschluss an das Kon-
zert gibt es wieder jede Menge 
Musik mit DJ Bert aus Köln.
Vorverkauf: 
Bürgerbüro der Stadtverwaltung 
Neuenburg am Rhein, Rathaus-

platz 5
Hauptstelle der Sparkasse Mark-
gräflerland in Müllheim, Werder-
str. 42-44, 79379 Müllheim, Tele-
fon: 07631/87-0 
Sparkasse Markgräflerland Ge-
schäftsstelle Neuenburg, Breisa-
cher Str. 2, 79395 Neuenburg am 
Rhein, Telefon: 07631/87-0 
oder: www.reservix.de
Die Konzertkarten kosten im Vor-
verkauf 33,00 €, an der Abendkas-
se 35,00 €. Es gibt nur Stehplatz-
karten.

Tag des offenen Denkmals – Weitere Informationen zu den Veranstaltungen finden Sie auf Seite 3

Tag des offenen Denkmals am Sonntag

Bitte beachten!
 

Am Donnerstag, den 
18.09.2014 stehen die 

Dienste des Bürgerbüros leider 
nur begrenzt zur Verfügung. Für 
weitere Informationen steht Ih-
nen gerne das Bürgerbüro Te-
lefon: 07631/791-0 zur Verfü-
gung. 
Die Stadtbibliothek und die 
Regio Volkshochschule blei-
ben am Donnerstag, den 
18.09.2014 geschlossen.
Wir bitten um Beachtung.

Ihre Stadtverwaltung
Neuenburg am Rhein
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Impressum

Sprechstunde des
Bürgermeisters
Es wird um Terminabsprache mit 
dem Sekretariat des Bürgermei-
sters, Tel. 07631/791-101 gebe-
ten, um unnötige Wartezeiten 
zu vermeiden.

Öffnungszeiten
Stadtverwaltung

Montag bis Freitag   
 9.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch  9.00 - 18.30 Uhr
Samstag  10.00 - 12.00 Uhr
Die Öffnungszeiten von 12 - 14 
Uhr bzw. am Freitag bis 16 Uhr so-
wie am Samstag beschränken sich 
auf das Bürgerbüro und die Tourist-
information. 
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Öffentliche Bekanntmachungen

Die nächste öffentliche Ge-
meinderatssitzung findet am 

kommenden 
Montag, 15. September 2014, 

19.30 Uhr,
im Sitzungssaal des Rathauses 
statt. 

Tagesordnung:
1. Bürgerfragen/Die Verwaltung in-
formiert
2. Bekanntgabe von Beschlüssen 
aus nichtöffentlichen Sitzungen
3. Wahl der Bürgermeisterstellver-
treter
a) Wahl des ersten Bürgermeister-
stellvertreters
b) Wahl des zweiten Bürgermeis-
terstellvertreters
c) Wahl des dritten Bürgermeister-
stellvertreters
4. Wahl des Ortsvorstehers von 
Grißheim
5. Wahl des Stellvertreters der 
Ortsvorsteherin von Grißheim
6. Wahl des Ortsvorstehers von 
Steinenstadt
7. Wahl des Stellvertreters des 
Ortsvorstehers von Steinenstadt
8. Bestellung der Mitglieder des 
Verwaltungs- und Finanzausschus-
ses und deren Stellvertreter
9. Bestellung der Mitglieder des 
Ausschusses für Umwelt und Tech-
nik und deren Stellvertreter
10. Bestellung eines weiteren Ver-
treters und Stellvertreters der Stadt 
Neuenburg am Rhein für die Ver-
bandsversammlung des Abwas-
serzweckverbandes Hohlebachtal
11. Berufung von Gemeinderats-

Gemeinderat tagt am Montag
mitgliedern und deren Vertreter in 
den Arbeitskreis Jugendarbeit
12. Bestellung der Mitglieder des 
ständigen Umlegungsausschusses 
und deren Vertreter
13. Berufung von Gemeinderats-
mitgliedern und deren Vertreter in 
die Mitgliederversammlung und 
den Vorstand der REGIO-Volks-
hochschule
14. Berufung von Gemeinderats-
mitgliedern und deren Vertreter in 
die grenzüberschreitende Arbeits-
gruppe
15. Besetzung der Vertreter im 
Vorstand der Bürgerstiftung He-
di-Studer-Stiftung
16. Bildung und Besetzung eines 
Klimaschutzbeirates; Berufung von 
Gemeinderatsmitgliedern und de-
ren Vertreter
17. Beratung und Beschlussfassung 
über die Änderung des Gesell-
schaftsvertrages der Landesgarten-
schau 2022 Neuenburg am Rhein 
GmbH
18. Beratung und Feststellung des 
Jahresabschlusses 2013 der Lan-
desgartenschau 2022 Neuenburg 
am Rhein GmbH sowie Beschluss-
fassung über die Entlastung der 
Geschäftsführung
19. Beratung und Beschlussfassung 
über die Entlastung des Aufsichts-
rates der Landesgartenschau 2022 
Neuenburg am Rhein GmbH für 
das Geschäftsjahr 2013
20. Bestellung der Mitglieder 
des Aufsichtsrats der GmbH zur 
Durchführung der Landesgarten-
schau

21. Bebauungsplan und örtliche 
Bauvorschriften „Unser Park“ im 
Bereich Müllheimer Straße/Pom-
mernstraße/Grasweg
a) Behandlung der Stellungnahmen 
der Behörden und der Öffentlich-
keit
b) Satzungsbeschluss
22. Sanierung Stadthaus; Auftrags-
vergabe Gebäudeleittechnik
23. Rathaus Grißheim, Sanierung 
Klappläden, Auftragsvergabe 
24. Antrag der Fa. ac-Folien Gm-
bH zur Erteilung der immissions-
schutzrechtlichen Änderungsge-
nehmigung für die Errichtung und 
den Betrieb eines Außentanks 
zur Lagerung des Stabilisators auf 
den Grundstücken Flst. Nrn. 9091 
und 9096, Neuenburgerstraße 
9, der Gemarkung und Gemein-
de Müllheim; Stellungnahme der 
Stadt Neuenburg am Rhein vom 
19.08.2014
25. Bauanträge und Anträge auf 
wasserrechtliche Erlaubnis
26. Einführung der Ganztagesschu-
le im Schulverbund der Zähringer 
Werkrealschule und der Mathi-
as-von-Neuenburg-Realschule
27. Annahme einer Spende

Am Mittwoch, den 17. Septem-
ber 2014, 9.30 Uhr Sitzungs-

saal, Rathaus Wasserschloss Enten-
stein, 79418 Schliengen findet ei-
ne öffentliche Verbandssitzung des 
Abwasserzweckverbandes Hohle-
bachtal statt.

Tagesordnung:
1. Wahl des Vorsitzenden und sei-
nem Stellvertreter;
2. Beratung und Beschlussfassung 
über den Jahresabschluss 2013;
3. Beratung und Beschlussfassung 
über den Wirtschaftsplan 2015;
4. Beratung und Beschlussfassung 
über die Anschaffung eines neuen 

Wasserversorgung:
Öffentliche 
Verbandssitzung

Am Mittwoch, den 17. Septem-
ber 2014, 9:00 Uhr Sitzungs-

saal, Rathaus Wasserschloss En-
tenstein, 79418 Schliengen fin-
det eine öffentliche Verbandsver-
sammlung des Zweckverbandes 
Gruppenwasserversorgung Hohle-
bach-Kandertal statt.

Tagesordnung:
1. Wahlen
a) Vorsitzender und seine zwei 
Stellvertreter
b) Verwaltungsrat;
2. Beratung und Beschlussfassung 
über den Jahresabschluss 2013;
3. Beratung und Beschlussfassung 
über den Wirtschaftsplan 2015;
4. Verschiedenes.
Die Bevölkerung ist zu der Sitzung 
freundlich eingeladen.

Werner Bundschuh
Verbandsvorsitzender

Öffentliche Verbandssitzung des 
Abwasserzweckverbandes

Gebläses für die Kläranlage;
5. Erneuerung der Über-
schluss-Schlamm-Eindickung
a) Beratung und Beschlussfassung 
über die Notwendigkeit der Maß-
nahme,
b) Beratung und Beschlussfassung 
über die Ingenieurleistungen,
c) Beratung und Beschlussfassung 
über die Ausschreibung und Ver-
gabe der Arbeiten.
6. Verschiedenes.
Die Bevölkerung ist zu der Sitzung 
freundlich eingeladen.

Werner Bundschuh
Verbandsvorsitzender
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Am Sonntag, 14. September 
2014 findet in ganz Deutsch-

land der diesjährige Tag des offe-
nen Denkmals statt. In Neuenburg 
am Rhein wird die Grabungsstätte 
in der Schlüsselstraße 1-9 für das 
interessierte Publikum geöffnet. 
Gemeinsam mit der Stadt Neu-
enburg am Rhein präsentiert das 
Team der Denkmalpflege des Re-
gierungspräsidiums Freiburg die 
aktuellen Ergebnisse der Grabung 
in thematischen Führungen. Den 
Besuchern wird in verschiedenen 
Stationen die Arbeitsweise auf ei-
ner Grabung nahe gebracht. Auch 
neue Erkenntnisse zur Neuenbur-
ger Stadtgeschichte werden bei 

Sitzung des 
Ortschaftsrates
Grißheim

Die nächste öffentliche Sitzung 
des Ortschaftsrates in Grißheim 
findet am Dienstag, 16. Sep-
tember 2014 um 19:30 Uhr im 
Sitzungszimmer des Rathauses 
Grißheim statt.  
Tagesordnung:
1. Bürgerfragen
2. Bauanträge
3. Verschiedenes

1. Das Landratsamt Lörrach -unte-
re Flurbereinigungsbehörde- ord-
net hiermit für das Flurbereini-
gungsgebiet der Flurbereinigung 
Bad Bellingen/Schliengen (DB) die 
vorläufige Besitzeinweisung an. 
Hierzu ergehen Überleitungsbe-
stimmungen. Darin werden insbe-
sondere der tatsächliche Übergang 
des Besitzes und die Nutzung der 
neuen Flurstücke geregelt. Davon 
ausgenommen sind die Flurstücke 
des Teilgebiets Rebgebiet Bellinger 
Brünnle/Schwabenland, die mit 
der vorläufigen Besitzeinweisung 
vom 03.03.2008 schon in den Be-
sitz eingewiesen worden sind.
1.1 Als Zeitpunkt der vorläufigen 
Besitzeinweisung wird der
20. Oktober 2014
festgesetzt. Er gilt auch als Stich-
tag für die Gleichwertigkeit der 
Grundstücke.
1.2 Die sofortige Vollziehung der 
vorläufigen Besitzeinweisung wird 
im überwiegenden Interesse  der 
Teilnehmer angeordnet.

2. Hinweise 
2.1 Die neue Feldeinteilung ist in 
Karten und Nachweisen enthalten. 
Diese sowie die Überleitungsbe-
stimmungen liegen vom ersten Tag 
dieser Bekanntmachung an einen 
Monat lang im Rathaus in Bad Bel-
lingen im Zi. Nr. 4 im 1. OG zur 
Einsichtnahme für die Beteiligten 
aus.
Auf Antrag wird die neue Feldein-
teilung an Ort und Stelle erläutert.
Am 08. und 09. Oktober 2014 wird 
ein Beauftragter des Landratsamtes 
-untere Flurbereinigungsbehörde- 
jeweils von 8:30 Uhr bis 12:00 Uhr 
und von 13:30 Uhr bis 17:00 Uhr 
im Rathaus in Bad Bellingen im Be-
sprechungsraum Zi. Nr. 8 im 
1. OG anwesend sein, um Aus-
künfte zu erteilen.
2.2 Anträge auf Regelung des 
Nießbrauchs und der Pachtverhält-
nisse müssen innerhalb von 3 Mo-
naten nach Erlass dieser vorläufi-
gen Besitzeinweisung beim Land-
ratsamt Lörrach -untere Flurberei-
nigungsbehörde- gestellt werden 
(Sitz und Postanschrift: Gemeinsa-
me Dienststelle Flurneuordnung, 
Buchbrunnenweg 14-18, 79713 
Bad Säckingen). Später eingehen-
de Anträge können nicht mehr be-
rücksichtigt werden.
2.3 Die Beteiligten können zwar 
bis zur Bekanntmachung der recht-
lichen Ausführung des Flurberei-

Landratsamt Lörrach - untere Flurbereinigungsbehörde: 
Vorläufige Besitzeinweisung vom 11.08.2014

nigungsplans nach § 61 oder § 63 
FlurbG noch über die alten (ein-
gebrachten) Grundstücke grund-
buchmäßig verfügen; an die Stelle 
der alten Grundstücke treten aber 
in rechtlicher Hinsicht demnächst 
die neuen Grundstücke. Es sollte 
deshalb von grundbuchmäßigen 
Änderungen abgesehen werden. 
Wenn trotzdem über ein Grund-
stück verfügt werden muss, soll-
te vorher das Landratsamt -untere 
Flurbereinigungsbehörde- über die 
beabsichtigte Rechtsänderung un-
terrichtet werden.
2.4 Widersprüche gegen den Inhalt 
des Flurbereinigungsplans, beson-
ders gegen die Zuteilung der neu-
en Grundstücke (Landabfindung), 
können die Beteiligten erst spä-
ter in dem Anhörungstermin über 
die Bekanntgabe des Flurbereini-
gungsplans vorbringen. Zu diesem 
Termin wird jeder Teilnehmer be-
sonders eingeladen.

3.Begründung 
3.1 Die Voraussetzungen des § 65 
Abs. 1 des Flurbereinigungsgeset-
zes (FlurbG) in der Fassung vom 
16.03.1976 (BGBl. I S.546) liegen 
vor.
Die Grenzen der neuen Grundstü-
cke sind in die Örtlichkeit über-
tragen, die endgültigen Nachwei-
se für Fläche und Wert der neuen 
Grundstücke liegen vor, das Ver-
hältnis der Abfindung zu dem von 
jedem Beteiligten Eingebrachten 

steht fest.
Die Anordnung der vorläufigen 
Besitzeinweisung zu dem festge-
setzten Zeitpunkt ist notwendig, 
um die neuen Grundstücke noch 
in diesem Herbst in Besitz, Ver-
waltung und Nutzung der Empfän-
ger übergeben zu können und da-
durch die ordnungsgemäße Bestel-
lung der Abfindungsgrundstücke 
zu ermöglichen.
3.2 Die sofortige Vollziehung 
musste nach § 80 Abs. 2 Nr. 4 der 
Verwaltungsgerichtsordnung (Vw-
GO) vom 19.03.1991 (BGBl. I S. 
686) angeordnet werden, da durch 
einen längeren Aufschub der Be-
sitzeinweisung für einen großen 
Teil der Beteiligten und für die 
Teilnehmergemeinschaft erhebli-
che Nachteile entstehen würden. 
Durch den Bau von Wegen und 
Wassergräben sind viele der ein-
gebrachten Grundstücke unwirt-
schaftlich durchschnitten und an-
dere ganz oder teilweise durch die 
Baumaßnahmen in Anspruch ge-
nommen worden. Jede Verzöge-
rung würde einen Zeitverlust von 
mindestens einem Jahr bedeuten, 
da der Besitzübergang wirtschaft-
lich sinnvoll nur im Herbst stattfin-
den kann. Die Anordnung der so-
fortigen Vollziehung liegt daher im 
überwiegenden Interesse der Teil-
nehmer.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Anordnung können 

die Beteiligten innerhalb eines Mo-
nats nach der Bekanntgabe schrift-
lich oder zur Niederschrift Wider-
spruch beim Landratsamt Lörrach 
-untere Flurbereinigungsbehörde- 
(Sitz und Postanschrift: Gemeinsa-
me Dienststelle Flurneuordnung, 
Buchbrunnenweg 14-18, 79713 
Bad Säckingen) einlegen.
Wird der Widerspruch schriftlich 
eingelegt, muss er innerhalb die-
ser Frist beim Landratsamt -unte-
re Flurbereinigungsbehörde- ein-
gegangen sein.
Die Widerspruchsfrist beginnt mit 
dem ersten Tag der öffentlichen 
Bekanntmachung dieser Anord-
nung.

gez. Müller-Rau
Vermessungsdirektor

Tag des offenen Denkmals - Auf den 
Spuren einer Zähringerstadt

den Führungen vermittelt. Die Füh-
rung setzt sich aus einem Rund-
gang zu markanten Befunden der 
Grabung, einem Blick auf die com-
putergestützte Grabungsauswer-
tung und die Fundbearbeitung zu-
sammen. Parallel zu den Führun-
gen findet für Kinder in Begleitung 
ein animierter Mittelalterrundgang 
mit dem Historiker und Erlebnispä-
dagogen Gregor Schopka statt. 
Das Altenwerk bewirtet im So-
phie-Mayer-Haus in der Metzger-
straße, direkt an der Grabungsstel-
le, mit Kaffee und Kuchen.

Führungen:
13.00, 14.00, 15.00, 16.00 Uhr. Ei-

ne Voranmeldung ist nicht erfor-
derlich.

Erlebnisführung für Kinder:
14.00 – ca. 16.00 Uhr
Castra Vetera - Abenteuer Ge-
schichte
Zwei Stunden Zeitreise mit dem 
Falkenritter durch das mittelalter-
liche Neuenburg am Rhein. Ei-
ne Voranmeldung bei der REGIO 
VHS ist erforderlich. 
Kaffee und Kuchen:
Altenwerk Neuenburg im So-
phie-Mayer-Haus, Metzgerstraße 5
Museum für Stadtgeschichte:
Reguläre Öffnungszeit von 14.00-
17.00 Uhr. Eintritt frei. 

Neuenburg aktuell
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Zur Ergänzung des Teams der Kinderkrippe Goldstücke im Stadtzent-
rum sucht die Stadt zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine Erzieherin, einen Erzieher 100%.
Die Kinderkrippe nimmt Kleinkinder im Alter von 1- 3 Jahren in zwei 
gemischten Ganztages- und VÖ-Gruppen auf. Die Krippe ist Montag 
bis Donnerstag von 7.30 -16.30 Uhr und am Freitag von 7.30 – 14.00 
Uhr geöffnet. 
Wir bieten eine interessante und vielfältige Aufgabe in guter Arbeits-
atmosphäre. Die gezielte Mitarbeiterfortbildung ist uns ein wichtiges 
Anliegen. Wir legen Wert auf pädagogische Fachkompetenz, Erfah-
rungen im Bereich der Kleinkindbildung und Betreuung, Einsatzbereit-
schaft, Teamfähigkeit und Freude an der Arbeit mit Kleinkindern. Die 
Vergütung erfolgt nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst 
(TVöD).

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann bewerben Sie sich bitte schrift-
lich bis 15.10.2014 mit Ihren vollständigen Bewerbungsunterlagen bei 
der Stadt Neuenburg am Rhein, Personalabteilung, Frau Simone Selz, 
Rathausplatz 5, 79395 Neuenburg am Rhein oder per E-Mail an si-
mone.selz@neuenburg.de. Für fachliche Auskünfte steht Ihnen Frau 
Barbara Vallois, Telefon: 07631/791-112, E-Mail barbara.vallois@neu-
enburg.de, gerne zur Verfügung. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Nutzen Sie die kostenlose 
Ökostrom-Beratung unse-

res Partners badenova, lassen Sie 
sich Ihr Ersparnis berechnen. 
Einladung zur Beratung am Mitt-

Unsere Energie
Sparen mit 
Ökostrom

woch, den 17.09.2014 ab 16.00 
Uhr im Bürgerbüro. Bitte bringen 
Sie Ihre aktuelle Verbrauchab-
rechnung mit. Terminvereinba-
rungen unter Tel.  0800 2791010 
oder www.badenova.de/neuen-
burg
Unser Berater Herr Erwin Borne-
mann freut sich auf Sie.

Spaziergang zu den 
Neuenburger Brunnen

mit Bianca Flier, Autorin der Bro-
schüre „Die Neuenburger Brun-
nen, Wasserspender und Quellen 
der Freude“ 
am Sonntag, 14. September 2014.
Treffpunkt: 11.15 Uhr am Brun-

nen auf dem Rathausplatz.

Bianca Flier erzählt beim Rund-
gang zu den verschiedenen Brun-
nen unserer Stadt deren Geschich-
te.

Lehrgänge am 
Forstlichen Stützpunkt 
St. Peter

Am Forstlichen Hauptstütz-
punkt in der Scheuergasse 9 

in 79271 St. Peter werden in die-
sem Herbst folgende Lehrgänge 
angeboten: Freischneidereinsatz 
im Wald, Holzernte Grundlehr-
gang, Grundlagen der Seilwinden-
bedienung, Holz in Spannung und 
Motorsägen-Grundlehrgang Mo-
dul 1 und 2. Die Anmeldung für al-
le Lehrgänge erfolgt über: Landrat-
samt Breisgau-Hochschwarzwald, 
Forstbezirk Kirchzarten, Ottenstr. 
6, 79199 Kirchzarten, E-Mail: forst.
kirchzarten@lkbh.de, Telefon: 
0761/2187 5184, Fax: 0761 2187 
75184.

Öffnung des Hallenbades und Schließung des Thermalsportbades

Zur Badesaison 2014/15 öffnet das Hallenbad Neuenburg am Rhein wieder ab Montag, 15.09.2014 und steht 
den Besuchern zu den üblichen Öffnungszeiten für den Sportbetrieb zur Verfügung. Das Thermalsport-

bad Steinenstadt beendet die Sommersaison und hat letztmals am Sonntag, 14.09.2014 geöffnet. Ab Montag, 
15.9.2014 ist das Thermalsportbad geschlossen.

Beratungsstelle 
für Energie

Die Beratungsstelle steht Ihnen 
jeden Mittwoch zwischen 

16.00 und 18.00 Uhr, im Fraktions-
zimmer des Rathauses, zur Verfü-
gung. 
Zur Terminvereinbarung wenden 
Sie sich bitte an das Team Tech-
nische Dienste, Tel.: 07631/791-
214, oder an das Bürgerbüro der 
Stadt Neuenburg am Rhein, Tel.: 
07631/791-0.
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Neuenburg:
83 Jahre: Lieselotte Hauser
Franz-Josef-v.-Weiß-Str. 11

86 Jahre: Friedrich Sehringer
Fischerstr. 5

85 Jahre: Franz Kulik
Birkenstr. 19a

84 Jahre: Leontine Ganter
Mozartweg 4

79 Jahre: Helmut Imm
Ensisheimer Str. 7

72 Jahre: Klara Wehrle
Mozartweg 1

88 Jahre: Helene Besmens
Rosenstr. 9

Grißheim:
79 Jahre: Klara Späth
Bugginger Str. 37

79 Jahre: Horst Friedrich
Sichlingweg 11

Steinenstadt:
78 Jahre: Martha Lang 
Johanniterallee 2a

72 Jahre: Ilona Siemsen
Burgunder Str. 8

Zienken:
70 Jahre: Fatima Amair
Rheinweg 5

85 Jahre: Mina Salathe
Obere Dorfstr. 9

86 Jahre: Ingeborg Berner
Eichenweg 19

Die Stadtverwaltung gratuliert al-
len Jubilaren recht herzlich zu ih-
rem Ehrentag und wünscht für die 
Zukunft alles Gute und beste Ge-
sundheit!

Glückwünsche

Es erreichten ein Alter 
von…

Wie wägt ein besonders aus-
gebildeter, langjähriger 

Mitarbeiter der Rettungsleitstel-
le ab, was ein wichtiger, sogar le-
bensbedrohlicher Einsatz ist und 
wann lediglich eine verschleppte 
Grippe den Patienten plagt? An-
hand vielfältiger, umfangreicher 
Prüfpunkte. Und durch einen Ent-
scheidenden. Durch Sie – den An-
rufer.

Sie sind mit Ihren Informationen 
vor Ort Auge und Ohr der Leitstel-

Wer? Wo? Was? – Ein Anruf rettet Leben
le und des Rettungsdienstes. An-
hand Ihrer wichtigen Meldung ent-
scheidet sich auch, welche und 
wie viele Rettungsmittel eingesetzt 
werden. Sie rufen nicht täglich die 
112? Sie sind aufgeregt, nervös und 
zu keiner sachlichen Aussage fähig 
im Moment des Unfalls? Dann geht 
es Ihnen wie fast allen Bürgern.
Aus diesem Grund fragt die Leit-
stelle wichtige Punkte im Gespräch 
ab, führt Sie durch den Notruf und 
alarmiert aufgrund Ihrer Eindrücke 
die entsprechenden Einsatzkräfte.

Versuchen Sie ruhig zu bleiben 
und schildern Sie Ihre Eindrücke 
kurz und exakt.
Das richtige Beurteilen eines Pa-
tienten lernen Sie im Erste Hilfe 
Kurs. Schon lange her? Der DRK 
Kreisverband Müllheim e.V. bie-
tet Auffrischungskurse an, die die 
wichtigsten Themen nochmals 
vermitteln. Ein gut ausgestatte-
ter Rettungswagen, der mit Blau-
licht und Martinshorn sowie exa-
minierten Rettungsassistenten vor-
fährt, der beeindruckende Lösch-

zug, der 30 Feuerwehrangehörige 
mit Gerät zum Einsatzort bringt – 
all dies ist nicht möglich, wenn Sie 
nicht anrufen und einen umfang-
reichen Notruf absetzen. Sie sind 
als Ersthelfer vor Ort der wichtigste 
Ansprechpartner für den Patienten 
und die Leitstelle.
Anhand einfacher Schemata kön-
nen Sie einschätzen, wie dringlich 
die Lage ist und dies melden.
Zögern Sie nicht – wir, Ihre Nach-
barn, Freunde und Familie freuen 
uns auf Ihre Mitarbeit.

Am 22.07.2014 wurden an fol-
genden Messpunkten Ge-

schwindigkeitsmessungen durch-
geführt, an welchen die Höchst-
geschwindigkeit auf 50 km/h be-
grenzt ist: Basler Straße, Einsatz-
zeit: 05.19 Uhr bis 07.30 Uhr, ge-
messene Fahrzeuge; 400, Bean-
standungen: 15, Höchstgeschwin-
digkeit: 74 km/h, Breisacher Stra-
ße, Einsatzzeit: 07.55 Uhr bis 
09.50 Uhr, gemessene Fahrzeuge: 
410, Beanstandungen: 13, Höchst-
geschwindigkeit: 65 km/h, Stadtteil 
Grißheim, Rheinstraße, Einsatzzeit: 
10.27 Uhr bis 11.25 Uhr, gemesse-
ne Fahrzeuge: 115, Beanstandun-
gen: 0. Am 22.07.2014 wurden an 
folgendem Messpunkt Geschwin-
digkeitsmessungen durchgeführt, 
an welchem die Höchstgeschwin-
digkeit auf 40 km/h begrenzt ist: 
Stadtteil Grißheim, Bugginger 
Straße. Einsatzzeit: 13.41 Uhr bis 
19.00 Uhr, gemessene Fahrzeu-
ge: 741, Beanstandungen: 111, 
Höchstgeschwindigkeit: 71  km/h. 
Am 28.07.2014 wurden an fol-
gendem Messpunkt Geschwin-
digkeitsmessungen durchgeführt, 
an welchem die Höchstgeschwin-
digkeit auf 50 km/h begrenzt ist: 
Westtangente, Einsatzzeit: 14.52 
Uhr bis 19.59 Uhr, gemessene 
Fahrzeuge: 1750, Beanstandun-

Geschwindigkeitsmessungen durch den Landkreis
gen: 139, Höchstgeschwindigkeit: 
84 km/h. Am 04.08.2014 wurden 
an folgenden Messpunkten Ge-
schwindigkeitsmessungen durch-
geführt, an welchen die Höchst-
geschwindigkeit auf 50 km/h be-
grenzt ist: Basler Straße, Einsatz-
zeit: 12.51 Uhr bis 16.45 Uhr, ge-
messene Fahrzeuge:  1.810, Bean-
standungen: 72, Höchstgeschwin-
digkeit: 82 km/h, Stadtteil Zienken, 
L 134, Einsatzzeit: 17.08 Uhr bis 
18.51 Uhr, gemessene Fahrzeuge: 
700, Beanstandungen: 15, Höchst-
geschwindigkeit: 73 km/h. Am 
05.08.2014. wurde an folgendem 
Messpunkt Geschwindigkeits-
messungen durchgeführt, an wel-
chem die Höchstgeschwindigkeit 
auf 50 km/h begrenzt ist: West-
tangente, Einsatzzeit: 05.17 Uhr 
bis 08.00 Uhr, gemessene Fahr-
zeuge:  950, Beanstandungen: 35, 
Höchstgeschwindigkeit: 69 km/h. 
Am 05.08.2014 wurden an fol-
genden Messpunkten Geschwin-
digkeitsmessungen durchgeführt, 
an welchen die Höchstgeschwin-
digkeit auf 30 km/h begrenzt ist: 
Freiburger Straße, Einsatzzeit: 
08.35 Uhr bis 09.55 Uhr, gemesse-
ne Fahrzeuge:  115, Beanstandun-
gen: 7, Höchstgeschwindigkeit: 58 
km/h, Zähringerstraße, Einsatzzeit: 
10.14 Uhr bis 11.20 Uhr, gemesse-

ne Fahrzeuge: 60, Beanstandun-
gen: 3, Höchstgeschwindigkeit: 41 
km/h. Am 06.08.2014 wurden an 
folgendem Messpunkt Geschwin-
digkeitsmessungen durchgeführt, 
an welchem die Höchstgeschwin-
digkeit auf 40 km/h begrenzt ist:
Stadtteil Grißheim, Bugginger Stra-
ße, Einsatzzeit: 05.48 Uhr bis 11.20 
Uhr, gemessene Fahrzeuge: 620, 
Beanstandungen: 66, Höchstge-
schwindigkeit: 69 km/h.   
Am 20.08.2014 wurden an folgen-
den Messpunkten Geschwindig-
keitsmessungen durchgeführt, an 
welchen die Höchstgeschwindig-
keit auf 50 km/h begrenzt ist:

Basler Straße, Einsatzzeit: 05.36 
Uhr bis 08.05 Uhr, gemessene 
Fahrzeuge: 550, Beanstandun-
gen: 7, Höchstgeschwindigkeit: 66 
km/h, Stadtteil Zienken: L134, Ein-
satzzeit: 08.33 Uhr bis 10.23 Uhr, 
gemessene Fahrzeuge: 280, Bean-
standungen: 5, Höchstgeschwin-
digkeit: 66 km/h, Stadtteil Griß-
heim, Rheinstraße, Einsatzzeit: 
10.38 Uhr bis 11.40 Uhr, gemesse-
ne Fahrzeuge; 87,
Beanstandungen: 3, Höchstge-
schwindigkeit: 66 km/h. 
Stadtverwaltung
Neuenburg am Rhein
Straßenverkehrsbehörde

Die Stadtverwaltung Neuen-
burg am Rhein hat Informa-

tionen erhalten, dass derzeit Ver-
lage bei örtlichen Unternehmen 
Anzeigenakquise für eine „All-
gemeine Bürgerinformation“ be-
treiben. Es wird ausdrücklich dar-
auf hingewiesen, dass derzeit von 
Seiten der Stadt nur mit dem A&K 

Warnung vor falscher 
Bürgerbroschüre

Verlag zusammen gearbeitet wird 
zur Erstellung einer neuen Bür-
gerbroschüre. Die Stadtverwal-
tung warnt daher davor, entspre-
chende Anzeigen zu beauftra-
gen. Für Hinweise oder Fragen 
steht Ihnen Frau Michaelis, Te-
lefon: 07631/791-102, gerne zur 
Verfügung.
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Sigmar Burgert ist Leiter des 
Servicezentrums der DAK-Ge-

sundheit in Freiburg. Er lebt in 
Neuenburg am Rhein und ist in 
verschiedenen Vereinen aktiv. Für 
den Förderkreis musikalischer Ta-
lente ist er als 1. Vorsitzender tä-
tig. Die Stadtzeitung (STZ) sprach 
mit ihm, um mehr über seine Mo-
tivation und die mit dem Pro-
gramm verbundenen Verände-
rungen in seinem täglichen Leben 
zu erfahren.

STZ: Im Herbst 2013 haben Sie sich 
entschlossen am GESUMED-Pro-
gramm teilzunehmen. Wie sind Sie 
auf dieses Programm zur Gesund-
heitsoptimierung aufmerksam ge-
worden?
Burgert: Beruflich hatte ich schon 
vor längerer Zeit mit dem GESU-
MED-Programm im Bereich Frei-
burg Berührungspunkte. Leider je-
doch nicht hier in Neuenburg. Als 
das Gesumed Programm im Herbst 
2013 für die Bevölkerung von Neu-
enburg über die REGIO VHS und 
den Turnverein angeboten wurde, 
war mir sofort klar, dass ich an die-
sem Programm teilnehmen wer-
de. Das Konzept und die fachärzt-
liche Vorbereitung und Begleitung, 
durch Dr. Boschert und Dr. Fried-
richsen durch dieses Programm 
haben mich überzeugt.

STZ: Sich auf eine Umstellung in 
Lebens- und Essgewohnheiten ein-
zulassen, ist sicher nicht so einfach. 
Haben Sie dabei Schwierigkeiten 
gehabt oder ging alles ganz einfach 
für Sie?
Burgert: Natürlich gehört ein gro-
ßes Stück Eigendisziplin dazu, d. h. 
die innere und die Kopfeinstellung 
müssen passen, um das GESUMED 
Konzept umzusetzen. Eine konse-
quente Einhaltung der Richtwerte 
in diesem Programm müssen ein-
gehalten werden, nur so ist auch 
der Erfolg gewährleistet.

STZ: Wie lange hat das Programm 
gedauert, wie war die Begleitung 
während des Programms?
Burgert: Ich habe mit meiner Ehe-
frau am 04.01.2014 angefangen. Es 
ist von Vorteil, wenn sich der Le-
benspartner an dieser Ernährungs-
umstellung aktiv beteiligt, jedoch 
nicht zwingend notwendig. Die 
Dauer dieses Programms bestimmt 
man selbst. Aber es wird wohl nie 
ein Ende geben, weil man nicht 
mehr in die „alten Essgewohnhei-
ten“, die ja zum Übergewicht ge-

Kfz-Zulassung bleibt 
am 29. September 
geschlossen

Am Montag, den 29. Septem-
ber, bleibt die Kfz-Zulassung 

des Landratsamtes Breisgau-Hoch-
schwarzwald für Besucher ge-
schlossen. Grund ist eine zentrale 
Fortbildungsveranstaltung für die 
Mitarbeiter. Betroffen davon sind 
die Kfz-Zulassungen in der Stadt-
str. 2 in Freiburg, sowie in den Au-
ßenstellen in Müllheim und Titi-
see-Neustadt. 

Neue Öffnungszeiten 
Ortsverwaltung 
Steinenstadt

Ab dem 15.09.2014 ist die Orts-
verwaltung Steinenstadt am 

Dienstag, anstelle von Montag von 
9.00 bis 11.00 Uhr geöffnet.
Die Sprechzeiten von Ortsvorste-
her Hans Winkler sind dieser Öff-
nungszeit angepasst:
Dienstag: 9.00 bis 10.30 Uhr und 
Mittwoch: 16.00 bis 17.00 Uhr

Mit GESUMED geht‘s – ein Interview
führt haben, zu-
rückfallen darf. Wo-
bei es natürlich so-
genannte „Chaos-
tage“ gibt, bei de-
nen man sämtliche 
Regeln außer Acht 
lässt, jedoch am Fol-
getag wieder in das 
Gesumed - Fahrwas-
ser zurückkehren 
soll. Durch die Mit-
gliedschaft im TVN 
- Turnverein Neuen-
burg bekommt auch 
das Thema „Bewe-
gung“ einen bevor-
zugten Stellenwert. 
Hier hat man die 
Möglichkeit an ver-
schiedenen Angebo-
ten des Turnvereins 
teilzunehmen.

STZ: Welche Priori-
täten haben Sie sich 
persönlich während 
des Programms gesetzt?
Burgert: Prio 1 war die Gewichts-
reduktion, Prio 2 war die Steige-
rung der Fitness. Beides im Ein-
klang zu bringen ist nicht immer 
einfach, jedoch unterstützt es das 
Gesamtpacket des GESUMED - 
Programms. Ich war mittlerwei-
le bei einem Gewicht von 109 kg 
angelangt. Nun habe ich noch 86 
kg und habe mich nun schon seit 
längerer Zeit auf diesem Gewicht 
„eingependelt“.

STZ: Die regelmäßige Bewegung 
ist ja einer der Bausteine. Welche 
Bewegungsarten haben Sie ge-
wählt, um Ihre körperliche Fitness 
zu steigern?
Burgert: Montags in der GESU-
MED Trainingsstunde für den Mus-
kelaufbau bzw. Stärkung der Mus-
kulatur. Radfahren auf dem Ergo-
meter bei vorgegebener Pulsfre-
quenz. Diese wiederum wird bei 
einer fachärztlichen Untersuchung 
auf den Ergometern ermittelt. Da-
durch weiß man die Pulsfrequenz 
mit der höchsten Fettverbrennung.

STZ: Welche Effekte der Gesund-
heitsoptimierung sehen Sie für sich 
als besonders wichtig an?
Burgert: Fitness, Vitalität, höhe-
ren Belastungen gewachsen, enor-
mes Wohlbefinden. Starke Entlas-
tung der Knie- und Fußgelenke im 
Alltag.

STZ: Wie geht es nun weiter? Was 

haben Sie aus der Programmphase 
beibehalten und welche Teile ha-
ben Sie zurückgefahren?
Burgert: Wir haben bis dato alle 
Teile der Umstellung beibehalten. 
Morgens Brot, Käse und Gemüse 
sowie täglich ein Ei. Joghurt und 
Obst. Mittags Kartoffeln / Nudeln / 
Gemüse / Salat , Fleisch / Fisch da-
zu Obst. Abends keine Kohlenhy-
drate, sondern Gemüse / Salat da-
zu Fleisch oder Fisch. In den ersten 
sechs Wochen kein Alkohol. Dies 
auf Dauer einzuhalten, ist in der 
heutigen Gesellschaft mit all den 
verschiedenen Anlässen und Fei-
ern sehr schwierig. Hier muss man 
eben für sich selbst die Dosierung 
festlegen.

STZ: Ist es so, dass Sie sich heute 
rundum wohler fühlen? Und wo-
durch macht sich dieses Wohlfüh-
len besonders bemerkbar?
Burgert: Natürlich ist der Wohl-
fühleffekt enorm. Das Treppenstei-
gen fällt einem viel einfacher, keine 
Atemnot am Ende der Treppe. Das 
Schuhbinden ist kein „Tauchgang 
mit Luftanhalten“ mehr, die Schu-
he und natürlich die Kleidung sitzt 
ohne Anspannung. Beim Skilau-
fen bei kurzen Anstiegen hat gleich 
die Atemnot eingesetzt.  Auch das 
Schlafverhalten hat sich wesent-
lich verbessert. Immer wieder hat-
te ich vor dem  Beginn von Gesu-
med mit Sodbrennen zu tun. Seit 
dem Beginn des Programms ist das 
Sodbrennen weg. Also wie bei der 

Vorstellung von den beiden Ärzten 
prognostiziert, ist mit dem Verlust 
von zwei Kleidergrößen zu rech-
nen. Dies kann ich nun aus eige-
ner Erfahrung nur bestätigen. Ein 
weiterer wichtiger Nebeneffekt ist, 
dass bei mir der permanent erhöh-
te Blutdruck verschwand und die 
Blutdrucksenkenden Arzneimittel 
komplett abgesetzt werden konn-
ten.

STZ: Was wünschen Sie sich in 
punkto Gesundheit für die Zu-
kunft?
Burgert: Wie heißt es so schön: 
„Gesundheit ist nicht alles, aber 
ohne Gesundheit ist alles Nichts.“ 
Natürlich möchte ich diesen 
„Wohlfühlstand“ beibehalten. 
Aber dazu gehört nun weiterhin 
Disziplin und das Bewusstsein was 
eine gesunde Ernährung ist und 
welche Ernährung einem gut tut.
  
STZ: Herzlichen Dank für diese of-
fenen Worte im Gespräch. 
Der nächste Infotermin zum GE-
SUMED-Programm findet am 
Donnerstag, 16.10.2014, 19.00 
Uhr, im Bildungshaus Bonifacius 
Amerbach, Kursraum 1 im Unter-
geschoss, statt. Der Eintritt ist kos-
tenlos.
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Sprechstunde 
Kindertagespflege
verlegt

Die Sprechstunde der El-
tern-Kind-Initiative e.V. muss 

auf den 16.09.2014 von 15.00 bis 
17.00 Uhr verlegt werden. Die 
Sprechstunde findet in der Kin-
derkrippe Sonnenwichtel in der 
Schulgasse 1 statt. Gerne informie-
ren wir Sie zu allen Fragen rund 
um die Betreuung von Kindern in 
der Tagespflege. 

Verkauf von 
Müllsäcken

Die Abfallwirtschaft Landkreis 
Breisgau-Hochschwarzwald 

informiert: Derzeit kann die Bevöl-
kerung von Neuenburg in folgen-
den Verkaufsstellen die landkrei-
seinheitlichen Restmüllsäcke zum 
Preis von 3,00 Euro erwerben:
Neuenburg: EDEKA Aktiv-Markt, 
Friedrich-Hecker-Weg 1; REWE-
Markt, Max-Schweinlin-Straße 7; 
Drogerie Boll, Müllheimer Stra-
ße 14; Grißheim: Bäckerei Kern, 
Rheinstraße 27
Bei eventuellen Fragen wenden Sie 
sich bitte an: ALB, Frau Brugger, 
Tel. 0761/2187-8801.

KKW Fessenheim: 
Notfallschutzratgeber 
liegt aus

Die Broschüre „Notfallschutz 
– Ein Ratgeber für die Bevöl-

kerung“ mit Informationen über 
Schutzmaßnahmen im Falle eines 
Unfalls im grenznahen Kernkraft-
werk Fessenheim, herausgegeben 
vom Regierungspräsidium Frei-
burg, liegt im Bürgerbüro der Stadt 
Neuenburg am Rhein aus. Auch ist 
der Notfallschutzratgeber auf der 
Homepage des Regierungspräsidi-
ums Freiburg, www.rp-freiburg.de, 
eingestellt.

Pflanzenschutz-
Sachkundenachweis

Das Landratsamt Breisgau- 
Hochschwarzwald/Fachbe-

reich Landwirtschaft informiert: 
Ab dem 26. November 2015  muss 
jeder, der 
• Pflanzenschutzmittel anwendet 
(außer im Haus- und Kleingarten),
• Pflanzenschutzmittel verkauft 
(auch über das Internet),
• Nicht-Sachkundige im Rah-
men eines Ausbildungsverhältnis-
ses oder einer einfachen Hilfstätig-
keit anleitet oder beaufsichtigt oder
• über den Pflanzenschutz berät
den bundeseinheitlichen  Sach-
kundenachweis in Form einer 
Scheckkarte besitzen.
Der Sachkundenachweis in 
Scheckkartenformat kann mittler-
weile online unter folgender Adres-
se beantragt werden: www.pflan-
zenschutz-skn.de. 

Bevor Sie sich über die elektroni-
sche Datenbank registrieren, soll-
ten Sie das Merkblatt zur An-
tragstellung bzw. die Ausfüllhilfe 
zur Online-Datenbank durchzu-
lesen. Für Rückfragen steht Ihnen 
Frau Schupp, Tel.: 07 61/21 87-58 
01 (zwischen 8.00 Uhr und 12.00 
Uhr) gerne zur Verfügung. 

Der Unterricht an der Rhein-
schule beginnt am Montag, 

den 15. September 2014 um 8.20 
Uhr und endet um 12.00 Uhr. Ab 
Dienstag beginnt der Unterricht 
um 08.20 Uhr und endet nach 
Stundenplan. In der ersten Schul-
woche ist die Betreuung der an-
gemeldeten Kinder gewährleis-
tet. Am 22. September  2014 star-
ten wir mit der „Offenen Ganzta-
gesschule“ und dem Pflichtunter-
richt für die 3. und 4. Klassen. In 
welches Angebot Ihr Kind einge-
teilt ist, entnehmen Sie bitte den 
ausgehängten Listen im Eingangs-
bereich. Für Fragen steht Ihnen Iris 
Behringer unter Tel. 07631/700-
250 Mo. -  Die. und Do. von 14.00 

Schulbeginn an der Rheinschule
– 16.00 Uhr, zur Verfügung. 
Der Schulbus für die Kinder der 
Klassen 2d, 3b, 4d, und die Fa von 
Steinenstadt über Neuenburg nach 
Zienken fährt wie folgt: Malzacker: 
7.56 Uhr, Kirche: 7.58 Uhr, Eicha-
cker: 7.59 Uhr, Beethovenstraße 
8.04 Uhr, Friedhofstraße 8.07 Uhr, 
Kreisgymnasium, Halltestelle 1, 
8.09 Uhr, Ensisheimer Straße 8.12 
Uhr, Bleicheweg: 8.13 Uhr, Rohr-
kopf:  8.14 Uhr. Der Schulbus nach 
Grißheim fährt wie folgt: Schule 
Zienken: 8.07 Uhr, Wasserturm: 
8.08 Uhr. Die Einschulung der Kin-
der der Klassen 1a und 1b, findet 
am Donnerstag, den 18. Septem-
ber 2014 um 9.00 Uhr in der Au-
la der Rheinschule statt. Die Kin-

der der Klasse 1 c und der Grund-
schulförderklasse werden um 
10.30 Uhr eingeschult.
Die Kinder der Klasse 1e werden 
am Freitag, den 19. September 
2014 um 9.00 Uhr in der Rhein-
halle in Grißheim eingeschult. Die 
Einschulung der Kinder Kl. 1 d und 
die Klassen der Fa 
findet am Freitag, den 19. Septem-
ber 2014 um 10.00 Uhr im Schul-
haus in Zienken statt.  Entspre-
chende Einladungen und Informa-
tionen werden an die Eltern in der 
letzten Ferienwoche verschickt. 
Der erste Elternabend für die neu-
en Erstklässler ist am Dienstag, den 
16. September 2014 um 20.00 Uhr 
im jeweiligen Schulgebäude. 

Nach seiner Gründungsver-
sammlung am 9. April im 

Zähringersaal des Stadthauses hat 
der Seniorenrat seine Arbeit aufge-
nommen. Die erste Sitzung, an der 
Bürgermeister Schuster und Rainer 
Erhardt teilnahmen, diente noch 
der grundsätzlichen Festlegung der 
Zusammenarbeit mit der Stadtver-
waltung. 
Das Gründungsprotokoll der kon-
stituierenden Sitzung wurde von 
den anwesenden Mitgliedern des 
Seniorenrates unterschrieben. Bei 
der Wahl zu Sprechern des SR 
wurde Herr Peter Lewetz (Neu-
enburg) zum 1. Sprecher gewählt, 
seine Stellvertreterin wird Frau 
Ute Rong (Grißheim) sein. Weiter-
hin wurden für die Stadtteile Stei-

Der Seniorenrat Neuenburg am Rhein 
nimmt seine Arbeit auf 

nenstadt und Zienken Frau Moni-
ka Lösle und Herr Günter Herr zu 
allgemein stellvertretenden Spre-
chern gewählt. Außerdem wurde 
über das Miteinander mit Neuen-
burger Vereinen, Schulen sowie 
karitativen und kirchlichen Einrich-
tungen gesprochen.
In seiner Sitzung am 14. August im 
Fridolinhaus wurden zur Bünde-
lung der zukünftigen Aufgaben Ar-
beitskreise gegründet, die nun ihre 
Arbeit beginnen können.
Der Seniorenrat wird ab sofort die 
Probleme der älteren Menschen 
aufgreifen um dann in enger Zu-
sammenarbeit mit der Gemeinde 
an einer Lösung mitzuarbeiten.
Gehören Sie zur Generation Ü55, 
haben Sie Interesse an gelebter 

Bürgerbeteiligung, Fragen, Anre-
gungen oder wollen Sie auf Miss-
stände in Ihrem Umkreis aufmerk-
sam machen, dann können Sie 
sich gerne an die Sprecher wen-
den. Nur so ist eine effektive Mit-
wirkung an Entwicklungsprozes-
sen und Gestaltung des Umfeldes 
möglich. Sie erreichen Ihre An-
sprechpartner Peter Lewetz un-
ter 07631- 7049348, Ute Rong un-
ter 07634-3829, Günter Herr un-
ter 07631-73227 und Monika Lös-
le unter 07635-636.
Zukünftig wird es in der Stadtzei-
tung eine Rubrik mit dem Titel 
„Der Seniorenrat informiert“ ge-
ben. Hier wird der Seniorenrat an-
lassbezogen über seine Arbeit und 
Pläne unterrichten. 

Mathias-von-Neuenburg-Real-
schule und Zähringer Wer-

krealschule informieren: Am Mon-
tag, den 15.09.2014 um 8.15 Uhr  
beginnt für die Schülerinnen und 
Schüler der Klassen 6-10 der  Ma-
thias-von-Neuenburg-Realschule 
und der Zähringer Werkrealschule 
wieder der Unterricht im Schuljahr 
2014/2015. 
Für alle Schülerinnen und Schüler 
endet der Unterricht am 1. Schul-
tag um 11.00 Uhr.  Die Schulbus-
se fahren ab Friedhofstraße/Hal-
lenbad  um 11.00 Uhr in alle Rich-
tungen.
In der ersten Schulwoche findet 

kein Nachmittagsunterricht statt!
Die Einschulung der neuen 5. 
Klassen findet am Dienstag, den 
15.09.2014 für die Werkrealschule 
um 8.20 Uhr und für die Realschu-
le um 9.20 Uhr  in der jeweiligen 
Aula der Schule statt. 
Wir wollen unsere neuen Mitschü-
lerinnen und Mitschüler der Wer-
kreal – und Realschule mit einem 
kleinen Programm begrüßen. An-
schließend werden die Schüler den 
Vormittag mit ihren neuen Klassen-
lehrern verbringen. Wir würden 
uns freuen, wenn Sie als Eltern bei 
diesem Neuanfang Ihrer Kinder da-
bei sein könnten. 

Schulverbund informiert
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Führerscheinseminar 
für alkoholauffällige 
Kraftfahrer

Die Suchtberatung Müllheim 
der AGJ bietet wieder ein neu-

es Führerscheinseminar zur Vorbe-
reitung auf die Medizinisch-Psy-
chologische-Untersuchung (MPU) 
an. Das Seminar findet in den Räu-
men der Beratungsstelle in der 
Moltkestr. 1, 79379 Müllheim, 
statt. Das erste Treffen (Informa-
tionstreffen) findet am Dienstag, 
den 30. September 2014, 17.00 
Uhr statt. Nähere Informationen 
erhalten Sie unter www.suchtbe-
ratung-muellheim.de oder der Tel.-
Nr. 07631-5015. Eine telefonische 
Anmeldung und ein Vorgespräch 
sind notwendig.

Raucherentwöhnung
 

Das Seminar ist ein Gruppen-
angebot in 6 Einheiten und 

nimmt das bisherige Rauchverhal-
ten „unter die Lupe“. Ängste vor 
dem Rauchstopp werden abgebaut 
und ein Selbstbild als Nichtrauche-
rIn aufgebaut. Sie erleben sich neu 
als NichtraucherIn und lernen ih-
re persönlichen Gefahrensituatio-
nen kennen und dennoch Nicht-
raucherIn zu bleiben.
Das Seminar startet mit dem In-
foabend am Dienstag, den 
07.10.2014 um 17.00 Uhr
Für die Anmeldung zum Informa-
tionsabend und weitere Informa-
tionen erreichen Sie uns unter: 
07631/5015. Informationen zum 
Seminar auch unter www.suchtbe-
ratung-muellheim.de. 

Sprechstunden 
Rentenversicherung

Der Versichertenberater der 
Deutschen Rentenversiche-

rung, Heinz-Joachim Bähr, erteilt 
Auskunft in allen Fragen der Deut-
schen Rentenversicherung und 
hilft beim Ausfüllen von Formula-
ren und Anträgen. Die nächsten 
Sprechtage finden am 17.09.2014 
und am 01.10.2014 im Rathaus der 
Stadt Neuenburg am Rhein statt. 
Telefonische Anmeldung bei der 
Stadtverwaltung Neuenburg am 
Rhein, Tel. 07631/791-0 oder per 
e-mail: buergerbuero@neuenburg.
de. Zum Sprechtag sind Versiche-
rungsunterlagen, Personalausweis, 
Steueridentif ikationsnummer, 
Bankverbindung (IBAN + BIC) und 
der Krankenkassenausweis mitzu-
bringen.

Der diesjährige Seniorenausflug 
der ältesten Zähringerstadt 

der Schweiz, die Stadt Rheinfel-
den,  führte nach Neuenburg am 
Rhein. Mitgereist sind über 300 
Personen zwischen 65 und 95 Jah-
ren. 
Im Stadthaus wurde zunächst für 
das leibliche Wohl gesorgt und der 
Rheinfeldener Stadtammann Fran-
co Mazzi begrüßte die Neuenbur-
ger Gastgeber. Im Anschluss be-
richtete der Neuenburger Bürger-
meister Herr Schuster, wie es um 
eine Zähringerstadt bestellt ist, die 
von Zerstörungen nicht verschont 
blieb. Im Gegensatz zu Rheinfel-
den fehlen Neuenburg die meisten 
Erinnerungen aus der Gründungs-
zeit. „Dafür muss sich Neuenburg 
nicht mit den Herausforderun-
gen denkmalgeschützter Gebäu-
den auseinandersetzen“, scherz-
te Schuster und verwies aber zu-
gleich darauf, dass dadurch wich-
tige Erinnerungen an vergangene 

Noch vor fünfzehn Jahren stand 
nur in jedem fünften deut-

schen Haushalt ein Computer. In-
zwischen wollen vier von fünf 
Haushalten nicht mehr darauf ver-
zichten, und auch das Mobiltele-
fon gehört zur Selbstverständlich-
keit. Dagegen spricht nichts, solan-
ge die Geräte nicht unnötig Strom 
verbrauchen und die Haushalts-
kasse belasten. Wichtig sind eine 
kluge Wahl beim Einkauf und das 
Einhalten einiger Regeln bei der 
Nutzung. Nach einer Schätzung 
der Computerzeitschrift „PC-Ma-
gazin“ könnte damit bei 30 Milli-
onen Computern in Deutschland 
die elektrische Leistung eines hal-
ben Kernkraftwerks gespart wer-
den. Wie viel Strom ein Compu-
ter braucht, hängt von den Kom-
ponenten ab, aus denen er be-
steht, und von der Art, wie er ge-
nutzt wird. Käufer haben grund-
sätzlich die Wahl zwischen einem 
Tischcomputer (Desktop) und ei-
nem tragbaren Rechner (Note-
book). Notebooks brauchen rund 
70 Prozent weniger Energie, weil 
sie für das mobile Arbeiten ohne 
Netzanschluss mit besonders spar-
samen Bauteilen ausgestattet und 
mit kompakten Abmessungen ent-

Verlegung von 
Stromleitungen

Im Auftrag der Badenova -  bn-
Netze – beginnt voraussicht-

lich ab dem 15.09.2014 (KW 38) 
die Verlegung von Stromleitun-
gen im Rahmen der Netzerweite-
rung zur Verbesserung der Strom-
versorgung. Die Arbeiten beginnen 
im Bereich der Sandroggenstra-
ße und der Mühlenstraße. Für die 
Dauer der Arbeiten wird die Zu-
fahrt in die Sandroggenstraße im 
Einmündungsbereich Mühlenstra-
ße für den Verkehr  gesperrt. Die 
Mühlenstraße wird für die Dauer 
der Arbeiten halbseitig gesperrt. 
Gleichzeitig erfolgt auf der Müh-
lenstraße die Einrichtung einer Ein-
bahnstraßenregelung.   
Stadtverwaltung 
Neuenburg am Rhein
Straßenverkehrsbehörde

Der Umwelttipp: 
Stromfresser im Büroschlaf

worfen werden. Doch das hat sei-
nen Preis: Ein Notebook ist deut-
lich teurer als ein Desktop gleicher 
Leistung. Außerdem ist die feste 
Verbindung von Tastatur und Bild-
schirm für langes Arbeiten nicht 
zu empfehlen. Viele externe Kom-
ponenten von Computeranlagen 
wie z. B. Drucker oder Kopierer 
werden über ein eigenes Stecker-
netzteil mit Strom versorgt. Die-
se Netzteile haben normalerwei-
se keinen Netzschalter. Sie zie-
hen ständig Strom, was man daran 
merkt, dass sie warm sind. 
Deshalb ist sehr zu empfehlen, ei-
ne Steckdosenleiste mit Netzschal-
ter zu kaufen. Damit werden alle 
Komponenten vom Netz getrennt, 
einschließlich dem PC selbst, denn 
der kann im ausgeschalteten Zu-
stand ebenfalls mehrere Watt brau-
chen. Zudem gibt es Steckerleis-
ten, die einen Schutz gegen Blitz-
schlag bieten.
Eine sogenannte Master-Slave-Ste-
ckerleiste nimmt alle eingesteckten 
Geräte vom Netz, wenn das Füh-
rungsgerät (Master) ausgeschaltet 
oder in Ruhestand versetzt wird. 
Von den sonstigen üblichen Bü-
rogeräten brauchen allenfalls der 
DSL-Router, die Telefonanlage und 

das Telefaxgerät ständig Strom. 
Diese Geräte sollen normalerwei-
se ständig bereit sein.
Von Vorteil für die Strombilanz 
können auch Multifunktionsgerä-
te sein, die z. B. Drucker, Kopie-
rer, Scanner und Fax in einem Ge-
rät sind. Es ist nur eine Anschaffung 
für verschiedene Nutzungen nötig 
und auch Stand-by- und Betriebs-
strom-Verbrauch entstehen nur 
einmal. Eine Richtlinie der Europä-
ischen Union verpflichtet die Her-
steller, nur noch Geräte mit maxi-
mal 1 bzw. 0,5 Watt Stand-by-Be-
zug auf den Markt zu bringen. Der 
höhere Wert gilt für Geräte, die im 
Stand-by eine Funktion erfüllen, 
wie z.B. eine Zeitanzeige.
Sparen können auch Benutzer 
von Mobiltelefonen und mobi-
len Adress- und Terminverwal-
tungsgeräten (Smartphones und 
anderen). Das Ladegerät braucht 
Strom, wenn es unnötig am Netz 
bleibt. Für Smartphones gibt es da-
her neuerdings von vielen Her-
stellern ein einheitliches Ladege-
rät (DIN EN 50558) mit einem Mi-
kro-USB-Stecker. Das spart beim 
nächsten Kauf Kosten.

Seniorenausflug der Stadt 
Rheinfelden nach Neuenburg

Zeiten fehlen und aktiv gegen das 
Vergessen gearbeitet werden müs-
se. Aus diesem Grunde herrscht 
große Freude über die Grabungs-
stelle in Neuenburg, welche ak-
tuell die größte Baden Württem-
bergs und diejenige mit den ältes-
ten Befunden, ist. Keller aus dem 
12. Jahrhundert kamen dabei an 
das Tageslicht. An dieser Stelle 
ging ein Raunen durch das Stadt-
haus. Die Rheinfeldener schienen 
beeindruckt über diesen Fund. Die 
Neugierde auf die Zähringerstadt 
war geweckt und es herrschte re-
ger Zulauf am Informationsstand, 
an dem sich die Besucher mit Bro-
schüren für einen späteren Ausflug 
nach Neuenburg bedienen konn-
ten. Der Ortskern und die Aus-
grabungsstellen wurden erkun-
det. Auch das Stadtmuseum so-
wie die Ausstellungsräumlichkei-
ten der Landesgartenschau hielten 
für die Besucher aus der Schweiz 
ihre Pforten offen. 

EC-Cash im 
Rathaus möglich

Im Bürgerbüro der Stadt Neu-
enburg am Rhein kann mit 

EC-Karte bezahlt werden.
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Apothekenbereitschaft 
– Nachtdienst

Die Notdienstbereitschaft 
der Apotheken beginnt 

um 8.30 Uhr und endet um 
8.30 Uhr am darauf folgenden 
Tag. Weitere Informationen zu 
den Apotheken-Notdienste fin-
den Sie seit dem 01.01.2014 auf 
der Homepage www.lak-bw.de 
oder unter der Telefonnummer 
0800/0022833.

Freitag, 12.09.2014, 
20.15 Uhr Der besondere Film: Pa-
ris um jeden Preis, Kino im Stadt-
haus

Samstag, 13.09.2014, 
13.30 bis 16.00 Uhr Kinderkleider- 
und Spielzeugmarkt, Frauen-Frei-
zeit-pur e.V., Stadthaus

Sonntag, 14.09.2014, 
11.15 Uhr Brunnenrundgang, Brun-
nen auf dem Rathausplatz

Sonntag, 14.09.2014
Jugendturnier Sportfreunde Griß-
heim e.V., Sportplatz in Grißheim

Termine außerhalb
Donnerstag, 18.09.2014, 19.30 
Uhr: Die Nacht der drei Tenöre, 
Kurhaus in Bad Krozingen

Termine aktuell

Aktive Vereine

Rhiiwaldstorzä

Am 19.09.2014, um 19.30 Uhr, 
findet im Gasthaus „Zum klei-

nen Hecht“ unsere außerordentli-
che Mitgliederversammlung statt. 
Einziger Tagesordnungspunkt ist 
unser Abend. Um rege Teilnahme 
wird gebeten. 

Kinderkleidermarkt 
in Neuenburg

Am Freitag, 03.10.2014 veran-
staltet der „Förderverein Rum-

pelstilzchen Kindergarten St. Jo-
sef e.V.“ in der Zeit von 12.00 bis 
16.00 Uhr einen Kleidermarkt für 
Kinder/Erwachsene und Spiel-
zeugbörse für Selbstanbieter im St. 
Bernhard (hinter Kath. Kirche) in 
Neuenburg. Bei schönem Wetter 
können Kinder auf dem Parkplatz 
vor dem Gemeindesaal kostenlos 
Spielsachen verkaufen.  Anmel-
dung/Info. Telefon 07631/74645. 

Am 20. September 2014 ist 
es soweit: Das Beste zum 

Schluss! Wir verabschieden den 
doch eher bescheidenen Sommer 
2014 mit einer Party, die es so im 
Markräflerland noch nicht gege-
ben hat. 
Ab 20 Uhr öffnen wir für euch die 
Pforten, um mit uns gemeinsam 

Schierebirzler
die Baselstabhalle zum Kochen zu 
bringen. 
Es erwarten euch einige Geträn-
ke-Specials (frische Cocktails, 
Longdrinks, Shots uvm.) an 3 The-
ken und einer Shotbar. Cock-
tail-Happy-Hour von 20.00 bis 
21.00 Uhr. 
Dj Royal wird euch mit einer satten 

Anlage und den angesagtesten Par-
tybeats zusätzlich einheizen.

Was das ganze noch abrunden 
wird, ist unser kostenloser Shutt-
le-Service, der euch sicher und 
bequem zu uns und selbstver-
ständlich auch wieder nach Hau-
se bringt.
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Die Baseballer der Neuenburg 
Atomics hatten beim letzten 

Saisonspieltag den aktuellen Ta-
bellenzweiten der 2. Bundesliga 
Süd, die Mainz Athletics II zu Gast 
in Neuenburg. 
Im ersten Spiel des Tages gingen 
die Gäste gleich mit 1:0 in Füh-
rung. Doch die Atomics erzielten 
gleich den Ausgleich und konn-
ten sogar mit 3:1 in Führung gehen. 
Im vierten Inning platzte dann der 
Knoten für die Atomics Offensive. 
Gleich 8 Punkte sorgten für einen 
sicheren 12:1 Sieg der Neuenbur-
ger. Somit konnten sich die Rhein-
städter den zweiten Tabellenplatz 
doch noch sichern.
Das zweite Spiel des Tages blieb 
bis ins 3. Inning spannend. Im 4. 
Inning waren es aber die Gäste aus 
Mainz, welche in der Offensive für 
Furore sorgen konnten. Gleich 7 
Punkte mussten die Atomics hin-
nehmen und im weiteren Verlauf 
des Spieles war für die Neuenbur-
ger Offensive kaum ein Durch-
kommen. 
Erst im 7. und letzten Inning gelang 
den Atomics dann doch noch das 
2:7. Bei diesem Spielstand blieb es 
dann aber und die Atomics verlo-

FCN sammelt Papier

Am Samstag, den 20. Septem-
ber 2014 findet die Papier-

sammlung der Alten Herren des FC 
Neuenburg statt. Gesammelt wer-
den Zeitungen, Zeitschriften, Kata-
loge und Kartonagen. Es wird dar-
um gebeten, das Altpapier ab 8.00 
Uhr morgens gebündelt am Stra-
ßenrand bereitzustellen. Die Alten 
Herren des FC Neuenburg würden 
sich über eine recht große Bereit-
stellung von Altpapier sehr freuen.

Am Donnerstag, 28. August, 
feierte die SEG Markgräfler-

land ihr 20-jähriges Bestehen. Zu 
diesem Anlass wurden auf dem 
Marktplatz beim Müllheimer Don-
nerstag die Fahrzeuge und Einhei-
ten der SEG für alle Interessierten 
vorgestellt. Alles durfte angeschaut 
werden, viele Fragen wurden ge-
stellt und viele Antworten wurden 
gegeben.
Die Schnelleinsatzgruppe - abge-
kürzt SEG - unterstützt den Ret-

Im Rundenspiel der beiden Auf-
steiger in die Kreisliga A 3 muss-

ten die SF Grißheim beim Staufe-
ner SC eine 2:1 Auswärtsniederla-
ge hinnehmen. Nach der 1:0 Füh-
rung der Gastgeber wurde uns ein 
umstrittener Elfmeter zugespro-
chen, den Maurizio Fontanetta si-
cher verwandelte. Quasi mit dem 
Halbzeitpfiff erzielten die Staufe-
ner ebenfalls mit einem mehr als 
umstrittenen Elfmeter die 2:1-Füh-
rung. Die torlose zweite Halbzeit 
war geprägt von Ruppigkeiten auf 
beiden Seiten, die der nicht kon-
sequente Schiedsrichter aber nicht 

Atomics beenden die Saison auf 3. Tabellenplatz

ren Spiel 2 gegen die Mainz Ath-
letics II. Die Mainzer nehmen so-
mit die Vizemeisterschaft mit nach 
Hause.
Die Atomics können sich trotz der 
Niederlage über den Abschluss ei-

ner erfolgreichen Saison und ei-
nen auf hervorragenden 3. Ta-
bellenplatz freuen. Hervorzuhe-
ben ist, dass bei den Spielen ge-
gen Mainz Evan Davies, 15 jähri-
ges Nachwuchstalent der Atomics, 

einen guten Einstand feierte. 
Die zweite Mannschaft der Neu-
enburg Atomics konnte ihr Ver-
bandsligaspiel auswärts bei den 
Schriesheim Raubrittern mit 12:6 
gewinnen. 

SF Grißheim: Niederlage im Duell der Aufsteiger
entsprechend ahndete. Das Vor-
spiel unserer zweiten Mannschaft 
endete dank zweier Treffer von 
Wolfgang Kraus und einem Tor 
von Christopher Kern 3:3. 
Dieses Wochenende findet wie-
der das traditionelle Jugendturnier 
auf dem Sportgelände in Grißheim 
statt. Am Freitagabend spielen die 
B-Jugenden, am Samstagvormit-
tag die C-Jugenden und am Nach-
mittag treffen sich die ganz Klei-

nen (G- und F-Jugend) zum Spie-
lenachmittag. Am Sonntagmor-
gen sind zunächst die D-Jugenden 
dran, am Nachmittag dann die 
E-Jugend. Am Ende des Jugendtur-
niers spielen um 18.00 Uhr unse-
re Aktiven gegen die SpVgg Unter-
münstertal II. Eltern, Fans und Fuß-
ballbegeisterte sind an den drei Ta-
gen herzlich eingeladen, für Spei-
sen und Getränke ist gesorgt.
Auch wenn der Pachtvertrag in 

unserem Clubheim beendet wur-
de, geht der Betrieb weiter. Bis 
ein neuer Pächter gefunden ist, 
wird unser Clubheim in Eigenre-
gie betrieben. Öffnungszeiten sind 
Dienstag bis Freitag ab 18.00 Uhr, 
Samstag ab 14.30 Uhr (Bundesliga 
auf sky). Sonntags ist das Clubheim 
bei Heimspielen ab 12.00 geöff-
net, bei Auswärtsspielen der Akti-
ven bleibt es geschlossen. Montags 
ist weiterhin Ruhetag.

tungsdienst bei größeren Scha-
denslagen und bei einem Massen-
anfall von verletzten oder erkrank-
ten Personen. Die Schnelleinsatz-
gruppen schließen damit die Lü-
cken zwischen den täglichen Indi-
vidualnotfällen des Rettungsdiens-
tes und den Großeinsätzen des Ka-
tastrophenschutzes. Anders als bei 
den Einheiten des Katastrophen-
schutzes, die oft überregional zu-
sammengezogen werden müs-
sen und entsprechend dann auch 

Bundesweit zum Einsatz kommen, 
werden die Kräfte der Schnellein-
satzgruppen direkt im eigenen Ein-
satzgebiet alarmiert.  
Haben Sie Anregungen und Fra-
gen zur SEG Markgräflerland oder 
möchten Sie sich mit uns zusam-
men im Ehrenamt engagieren, freu-
en wir uns auf ihre Meldung. Inter-
net: www.seg-markgräflerland.de, 
E-Mail: seg@kv-muellheim.drk.de 
oder www.kv-muellheim.drk.de, 
Telefon: 07631/18050.

DRK-Kreisverband: SEG Markgräflerland
feierte 20. Geburtstag



Freitag, 12. September 2014 11

www.neuenburg.de

Der Südring-Stock-Car-Club 
veranstaltet am 13. und 14. 

September im Rahmen des 3-Nati-
onen-Cups den 6. Lauf der interna-
tionalen Autocross-Rennserie.
Schon am Freitagabend wird das 
Motorsportgelände in Neuen-
burg für die ersten Teilnehmer ge-
öffnet. Die Starter kommen aus 
der gesamten Schweiz, Öster-
reich, Frankreich, den Benelux-
ländern und Deutschland. Nach 
den deutschen Rennen in Pfeffel-
bach und Albbruck-Schachen, so-

Der FC Neuenburg wird nach 
den Sommerferien am Frei-

tag, den 19.09.2014 ab 18.00 Uhr 
in der Sporthalle 3 (Kreisgymna-
sium Neuenburg) mit der neuge-
wonnenen, lizenzierten Cheerlea-
der-Trainerin Denise Bussmann mit 
dem Cheerleading Training begin-
nen. 
Vorerst wird angestrebt, eine Grup-
pe von 6 bis 12 Jahren (Peewees) 

Am Samstag, den 22.11.2014 
bietet der RFSV Neuenburg ei-

nen Ausflug zum diesjährigen Ger-
man Masters Turnier in Stuttgart 
an. Die Teilnahme kann auch von 
interessierten Nichtmitgliedern er-
folgen. Die Kosten betragen 90 Eu-
ro, inklusive sind die Fahrt mit dem 
Bus (mit Snackpause) und die Ein-
trittskarte. Abfahrt um 6.45 Uhr 
auf dem Rexam-Parkplatz (jetzt 
Nemera). Anmeldung gegen Be-
zahlung bei Martina Hofmann, 
Tel.01601560475. Info auf unserer 
Homepage www.reitverein-neu-
enburg.info. Hinweisen möchten 
wir noch auf unseren diesjährigen 
Fahrertag am 26.10.2014 auf dem 
Neuenburger Reitgelände.
Am 30.08.2014 fand in Klettgau-
Bühl zum vierten Mal die Mann-
schaftsdressurprüfung Kl. E/A* des 
Partners-Cup 2014 statt. Hier hol-
te die Mannschaft für den RFSV 
Neuenburg den zweiten Platz mit 
der Küraufgabe und einer Wertno-
te von 7,5. Für den RFSV Neuen-
burg reiten in der Mannschaft Sa-
rah Grozinger mit Diamond An-
gel, Lisa Rueb mit Diego, Josepha 
Nußbaumer mit Manolo und Anto-
nia Bölk mit Independence. Mann-

Autocross-Spektakel im Rheinwald am 13. und 
14. September auf dem Neuenburger Südring

wie Hoch-Ybrig und Bure in der 
Schweiz, kristallisieren sich bereits 
die ersten Favoriten bei noch zwei 
ausstehenden Rennen heraus. Mit 
seinem Anteil von 800 Meter as-
phaltierter Strecke stellt der Kurs 
eine weitere Schwierigkeit bezüg-
lich der Abstimmung und des Fahr-
verhaltens dar. Man darf gespannt 
sein, welches Fahrer- und Mecha-
niker-Team sich darauf am besten 
vorbereitet hat.
Im Verlauf des Samstagvormittags 
startet das Einzelzeitfahren. Wenn 

die Startplatzierungen vergeben 
sind, werden die ersten Vorläu-
fe gestartet. Am Sonntagmorgen 
beginnt die Veranstaltung mit den 
restlichen Vorläufen und gegen 
Mittag mit den Endläufen in den 
einzelnen Klassen, bei denen es 
um die begehrten Trophäen geht. 
Die Siegerehrungen finden zwi-
schen den Endläufen der einzelnen 
Klassen statt. Der Südring in Neu-
enburg verfügt über Stehplätze an 
fast allen Bereichen der Strecke so-
wie eine begrenzte Anzahl von 

Sitzplätzen.

Infos:
Parkmöglichkeiten sind schon weit 
vor dem Gelände ausgewiesen. Ein 
kostenloser Shuttle-Transfer ver-
kehrt permanent zwischen Renn-
gelände und dem Parkplatz bei 
den Sportanlagen.
Weitere Informationen und Renn-
daten unter www.3-nationen-cup.
com und www.scc-neuenburg.de, 
Rennbetrieb an beiden Tagen von 
ca. 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr.

Reit-und Fahrsportverein fährt zu den German Masters
schaftsführer ist Elsa Fleig. Am ver-
gangenen Wochenende wurde in 
Kandern das alljährliche Springtur-
nier ausgetragen. In der Stilspring-
prüfung A* wurde Laurenz Lukas 

mit Luciana 5. mit der Wertnote 
7,6. Am Samstag belegte Laurenz 
Lukas den 4. Platz in einer Spring-
prüfung A** mit Stechen.
Antonia Bölk holte sich die silber-

ne Schleife und somit den 2. Platz 
in der Springprüfung A**. Wir gra-
tulieren unseren Reitern ganz herz-
lich. Infos unter www.reitver-
ein-neuenburg.info. 

Neue Cheerleader-Trainerin beim FC Neuenburg
und eine weitere Gruppe von 12 
Jahren bis open end (Juniors) auf-
zubauen. Alle Mädchen und Jungs 
(auch männliche Cheerleader sind 
gerne gesehen), die Interesse am 
Cheerleading haben und evtl. auch 
gewillt sind, an Wettkämpfen teil-
zunehmen, sind herzlich willkom-
men. 
Auch Unentschlossene sind gerne 
gesehen und haben die Möglich-

keit, ein oder zwei Trainingsein-
heiten „zu schnuppern“. Die Ju-
gendabteilung würde sich über re-
gen Zulauf sehr freuen. Evtl. Fra-
gen können an lemke@fcneuen-
burg.com gerichtet werden.
 
Vorschau
Am Samstag, 13.09.2014 emp-
fängt unsere erste Herrenmann-
schaft den SV Heimbach im heimi-

schen Rheinwaldstadion. Anpfiff 
ist um 16.00 Uhr. Die zweite Her-
renmannschaft spielt im Anschluss, 
um 18.00 Uhr, gegen die Reserve 
des SV Heimbach 2. 
Unsere Frauenmannschaft bestrei-
tet am Sonntag, 14.09.2014 das 
erste Punktspiel gegen die Mann-
schaft des FC Denzlingen 2. An-
pfiff ist um 15.00 Uhr im Rhein-
waldstadion.
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Spielergebnisse vom 06.09.2014:
Mixed/TC Kandern  1:8; TV Ste-
gen-1/Mixed 30-1  6:3; TC 1923 
Grenzach-Whylen-TC Rhein-
felden-1/Mixed 30-2  7:2; Müll-
heim-2/Mixed 40  8 : 1; Mixed-50/
TSG Hinterzarten-TC Neustadt  
6:3;
Nächsten Heimspiele: 
Samstag 13.09.2014: Mixed 30-1/
TC 1923 Grenzach-1 (9.30 Uhr); 
Mixed 30-2/ TSG TC Badbellin-
gen-SV-Istein-1; Mixed-50/ TC Frei-
burg  (jeweils 13 Uhr)

14. Stadtmeisterschaften Mi-

TVN Turnen

Das Mutter-Kind-Turnen mitt-
wochs von 15.00 -18.00 

Uhr von Elke Lindenmann wird 
wie gewohnt am Mittwoch den 
17.09.2014 starten. Änderungen 
werden erst dort  mitgeteilt!

Hochtouren konnten in diesem 
Sommer leider nicht viele un-

ternommen werden. Das Wet-
ter machte doch die eine oder an-
dere Planung zunichte. Ende Au-
gust konnten jedoch wieder eini-
ge Neueinsteiger in die Welt der 
3000er eingeführt werden. Es ging 
ins Sustengebiet. Im Gepäck hat-
te man leider auch die Ungewiss-
heit, ob Regen, Schnee oder Ne-
bel die Tour vermasseln könnten. 
Leider herrschte bei der Ankunft 
am Sustenpass übelstes Regenwet-
ter. In einer Regenpause ging es in 
Richtung Tierberglihütte. Es wur-
de nicht der Hüttennormalweg 
benutzt, sondern der Klettersteig 
„Tierberg“. Nach ca. 3 Std. schwie-
riger und ausgesetzter Kraxelei im 
Klettersteig erreichte man am spä-
ten Nachmittag die urige Hütte.
Mit guter Laune und mit der Hoff-
nung auf gutes Wetter ging es ab 
unter die Decke. Um 6 Uhr, war 
Wecken angesagt. Blauer Himmel 
und herrliches Bergwetter verspra-
chen einen Traumtag. Bald ging es 
los Richtung Vorder Tierberg. Für 
zwei Teilnehmer war es die erste 
Gletscherbegehung. Stetig streb-

Kaffeestube am „Tag des 
offenen Denkmals“
 

Am Sonntag, 14.09.2014 findet 
der „Tag des offenen Denk-

mals“ statt. Zu diesem Anlass öff-
net das Altenwerk Neuenburg am 
Rhein im „Sophie-Mayer-Haus“ 
(gegenüber den Ausgrabungen) 
seine Kaffeestube. Genießen Sie 
unsere selbstgebackenen Kuchen 
zu Kaffee, Tee oder einem anderen 
Getränk und gönnen Sie sich eine 
erholsame Pause bei den Mitarbei-
terinnen des Altenwerks. Wir freu-
en uns auf Ihren Besuch und sind 
für Sie da am Sonntag, 14. Septem-
ber 2014, ab 13.00 Uhr, je nach 
Wetterlage in den Räumen der Be-
gegnungsstätte oder im Freien!  

FC Steinenstadt

Ergebnisse:
FC Steinenstadt – SV Sulzburg = 
5:1
A-Jgd. SG Steinenstadt – SG Ball-
rechten-Dottingen = 4:0
 
Vorschau:
So. 14.09. DJK Schlatt I – FC Stei-
nenstadt I = 15.00 Uhr
So. 14.09. DJK Schlatt II – FC Stei-
nenstadt II = 13.00 Uhr
So. 14.09. A-Jgd SpVgg Boll-
schweil-Sölden – SG Steinenstadt 
= 12.30 Uhr
Sa. 13.09. D-Jgd. Spfr. Hügelheim 
– SG Steinenstadt = 15.00 Uhr

Der Vortrag „Was wir brauchen 
und uns wünschen“ von Dr. 

Andreas Heller, Professor für Pal-
liative Care und Organisations-
ethik an der Universität Klagenfurt/ 
Graz/ Wien findet am 18. Septem-
ber, 20.00 Uhr, Kath. Gemeinde-
haus, Hafnergasse 1, Müllheim, 
statt. Der Eintritt ist frei. Anlässlich 
Ihres 20-jährigen Bestehens lädt 

TVN Ski & Wandern: Über den Gletscher zum Gipfel

te man dem Gipfel entgegen. Ein 
schöner 3000er reihte sich in die 
Gipfelliste ein. Für fast alle war es 
der erste Dreitausender, der per 

Fuß bestiegen wurde. Nach der 
Rückkehr zur Hütte stand noch der 
mühsame Abstieg bevor, den man 
jedoch bei schönstem Wetter unter 

die Sohlen nehmen konnte. 
Es war ein ereignisreiches und 
lustiges Wochenende mit einem 
schönen Gipfelerfolg. 

Hospizgruppe: In Ruhe Sterben
die Hospizgruppe Markgräflerland 
in Zusammenarbeit mit dem kath. 
Bildungswerk zu diesem Vortrag 
ein. Dabei geht der Blick zurück 
auf die Anfänge der Hospizbewe-
gung als eine der großen sozialen 
Bürgerinitiativen in Deutschland 
mit dem Ziel, den Umgang mit Ster-
ben und Tod zu verändern, neue 
Wege für das Lebensende zu fin-
den und die Würde des Menschen 
in den Mittelpunkt zu rücken. Und 

der Blick geht auf das Sterben von 
heute, welches mehr und mehr zu 
einem technokratisch verwalteten 
Vorgang wird. Institutionen und 
Kliniken unterliegen dem Zwang 
der Professionalisierung und unter-
stehen dem Diktat der Wirtschaft-
lichkeit.  Das Gesundheitswesen 
orientiert sich nicht mehr an den 
Bedürfnissen der Menschen und 
kennt, statt Begleitung, nur noch 
Therapie. Braucht es angesichts 

TVN Tennis
xed-Doppel vom 02. bis 
05.10.2014
Alle Mitglieder des TV Neuenburg 
(aktiv / passiv), sowie die Einwoh-
ner der Stadt Neuenburg und der 
Stadtteile sind herzlich eingeladen 
an den diesjährigen Stadtmeister-
schaften im Mixed-Doppel teilzu-
nehmen. 
Mehr Informationen und Anmel-
dungen bis 29.09.2014 online 
(www.tennis-neuenburg.de) bzw. 
in die ausgehängte Listen.
Die Tennisabteilung würde sich 
über viele Teilnehmer aus unserem 
Verein sehr freuen!

dieser Fehlentwicklung eine neue 
gesellschaftliche „Sorgekultur“?
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Kirchen

Evangelische
Kirche
Neuenburg

Sonntag, 14. September
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl Prälatin Dagmar Zobel
9.40 Uhr Kindergottesdienst Va-
terhaus (1.-7. Klasse), Regenbo-
gengruppe (3-6 Jahre), Igelnest (0-
3 Jahre)
 
Montag 15. September
9.30 Uhr Eltern-Kind-Spielgruppe
 
Dienstag 16. September
9.30 Uhr Eltern-Kind-Spielgruppe
14.30 Uhr Schulanfanggottesdienst 
Kgn Neuenburg
 
Mittwoch 17. September
9.30 Uhr Eltern-Kind-Spielgruppe
15.30 und 18.00 Uhr Start Konfir-
mandenunterricht
 
Donnerstag 18. September
9.30 Uhr Eltern-Kind-Spielgruppe
 
Freitag 19. September
16.00 Uhr PreTeensTreff (5.-7. Klas-
se)
19.30 Uhr DutyFree im Gemeinde-
haus (ab 14 Jahren)

Grißheim
 
Sonntag, 14. September
9.00 Uhr Gottesdienst in Grißheim 
(Pfarrer Geisler)
 10.00 Uhr Gottesdienst in Buggin-
gen (Pfarrer Geisler) 
 
Dienstag, 16. September
8.15 Uhr Schulgottesdienst (Pfr. 
Zeller)

Mittwoch, 17. September
16.15 Uhr Konfirmandenunterricht 
in der Pfarrscheune - Kontakt: Pfar-
rer Zeller Tel. 2439
20.00 Uhr Sitzung des Kirchenge-
meinderats in der Pfarrscheune - 
Kontakt: Pfarrer Zeller Tel. 2439

Donnerstag, 18. September
9.30 - 11.00 Uhr Miniclub in der 
Pfarrscheune (Krabbelgruppe von 
0-Kindergartenalter und Eltern) 
Kontakt: Ev. Pfarramt , Tel. 2439 
20.00 Uhr Probe des Kirchenmu-
sikensembles Buggingen in der 
Pfarrscheune. Kontakt: Wiebke 
Hallensleben-Steen, Tel: 07631-
9384390 Evelyn Weidel-Bertleff, 
Tel: 07631-179391.

Pfarrer Zeller macht noch bis ein-

schließlich 14.09.2014 Urlaub. 
 In Trauerfällen wenden Sie sich 
bitte in dieser Zeit an 
 Pfarrer Schulze-Wegener, Ev. Pfar-
ramt Auggen Tel.07631-2589.

Steinenstadt

Sonntag, 14. September
9.00 Uhr Gottesdienst in der 
Kreuzkirche in Auggen (Pfr. Dr. 
Schulze-Wegener)
10.15 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl der Prälat-Hebel-Kirche in 
Schliengen (Pfr. Dr. Schulze-We-
gener)

Mittwoch, 17. September 
19.30 Uhr in Mauchen (Sankt Ni-
kolaus Kapelle): Innehalten – Zeit 
mit Gott genießen

Katholische 
Kirche 
Neuenburg

Samstag, 13. September
14.00 Uhr Grißheim Trauung der 
Brautleute Nicolai Harnisch und 
Corinna Mayer
17.00 Uhr Neuenburg Sakrament 
der Versöhnung – Beichte (Pfr. 
Ganz)
18.30 Uhr Neuenburg Heilige 
Messe am Vorabend (Gedenken 
an Maria und Walter Pfister, Erwin 
Holzreiter und verstorbene Ange-
hörige; Ida Becker; Karl Karrer und 
Hilda Zanger)
17.45 Uhr Steinenstadt Sakrament 
der Versöhnung – Beichte (Pfr. 
Ganz)
18.00 Uhr Steinenstadt Rosen-
kranzgebet
18.30 Uhr Steinenstadt Heilige 
Messe am Vorabend (Gedenken 
an Karl Elsäßer, Arthur und Barba-
ra Mayer)

Sonntag, 14. September 
9.00 Uhr Grißheim Heilige Messe
10.30 Uhr Neuenburg Heilige 
Messe
17.00 Uhr Neuenburg Rosenkranz-
gebet in der Wallfahrtskapelle Hei-
lig Kreuz
18.00 Uhr Steinenstadt Rosen-
kranzgebet

Montag, 15. September
10.30 Uhr Neuenburg Heilige 
Messe im Seniorenzentrum  St. 
Georg

Dienstag, 16. September
18.30 Uhr Neuenburg Rosen-

kranzgebet
18.30 Uhr Steinenstadt Rosen-
kranzgebet
19.00 Uhr Steinenstadt Heilige 
Messe (Gedenken an Karl Bauer 
und verstorbene Angehörige)

Mittwoch, 17. September
7.30 Uhr Neuenburg Morgenlob 
– Laudes im Seniorenzentrum St. 
Georg
10.00 Uhr Neuenburg Beten in 
den Anliegen der Welt
19.00 Uhr Grißheim Heilige Messe

Donnerstag, 18. September
19.00 Uhr Neuenburg Heilige 
Messe (Gedenken an Rita Männlin, 
Ursula Becherer, Elsa Leible, Han-
na Bauer, Rosemarie Konrad und 

Margret Sieler)
19.30 Uhr Neuenburg Eucharisti-
sche Anbetung mit sakramentalem 
Segen (bis 20.30 Uhr)

Freitag, 19. September
8.30 Uhr Neuenburg Heilige Mes-
se in der Wallfahrtskapelle Heilig 
Kreuz (Gedenken an Hedwig und 
Johann Leute und Pirmin)
15.00 Uhr Neuenburg Stilles Ge-
bet in der Liebfrauenkirche
17.00 Uhr Neuenburg Abendlob 
– Vesper im Seniorenzentrum St. 
Georg
19.00 Uhr Grißheim Heilige Messe
20.30 Uhr Neuenburg Gebets-
nacht im Seniorenzentrum St. Ge-
org

Biomüll & 
Papiertonne
Der Abfuhrtermin in Neuenburg für 
den Biomüll und die Papiertonne ist auf 
Montag, 15. September, festgelegt. 
Die Leerung der Biotonne und 
der Papiertonne in den Stadttei-
len Grißheim, Steinenstadt und 
Zienken findet am  Dienstag, 
16. September, statt. 
Am Samstag, 20. September, wird 
durch Vereine in Neuenburg und 
Grißheim Papier gesammelt.
Bei der RAZ Breisgau im Gewer-
bepark findet am gleichen Tag 
von 9 bis 12 Uhr die Schadstoff-
sammlung statt.


